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Großes Hauptquartier den 17 März 1919
Die öffentliche Meinung hat ſich in letzter Zeit ieder vermehrt mit der Frage warum der

Kaiſer nach Holland ging beſchäftigt Um falſcher Beurteilung vorzubeugen bemerke ich zur Sache
kurz folgendes
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e knietrb war Bedentſame Meldung eines engliſchen

94 bl Blattesbin c Genf 18 März Priv Tel Der Pariſer Korre
padent des Mancheſter Guardian berichtet daß nunmehr

ar wiſchen den Alliierten hinſichtlich des Vorfriedens mit
uſy 21 eutſchland eine Einigung erzielt worden ſei Dabei habe

Frankreich auf ſeinen Plan verzichtet daß eine unabhängige
rheiniſche Republik als Pufferſtaat zwiſchen Deutſchland und
Frankreich zu bilden ſei Auch habe es ſeinen Einſpruch gegenden Anſchluß Deutſch Oeſterreichs an das Deutſche Keig fallen
laſſen Ebenſo wolle es das Saarbecken nicht mehr annek
tieren ſondern ſich damit begnügen die Kohlenförderung
dieſes Gebiets für eine Reihe von Jahren als Entſchädigung
z beanſpruchen In der Unterredung in der dieſe Beſchlüſſe
gefaßt wurden ſei es Wilſon gelungen Clemencean zu über
jengen daß die öffentliche Meinung Amerikas einer An
wrion oder Gewaltpolitik gegenüber Deutſchland nicht günſtig
dgenüberſtehe
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Deutſchland ſoll 35 Jahre zahlen
Der neueſte Finanzplan der Entente
Genf 18 März Priv Tel Der Temps meldetRe Alliiertenkonferenz hat die finanziellen Verpflichtungen

Deutſchlands auf 35 Jahre verteilt Es iſt mit der jährlichen
dgabe Deutſchlands in Höhe von 16 Milliarden Franken zu

ſagren die teils in bar teils in Wertpapieren zu liefern

ine frohe Botſchaft aus den Vereinigten

Staaten
Verlin 183 März Drabtnachricht Mit ſtarker Ver
ung iſt eine offizielle Meldung aus den Vereinigten Staaten

rberselangt deren Bekanntmachung wegen des erfreulichen
baräkters und ihrer Bedeutung für tanſende von Ueberſes

n nicht untecrbleiben varf
Seit dem 23 Dezember v J hat die amerikaniſche Re
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Spannung brach in Deutſchland die Revolution aus
tigten ſich im Rücken des Heeres der Rheinbrücken wichtiger Magazine und Verkehrspunlte Dadurch
wurde die Zuführung von Munition und Verpflegung gefährdet während die Veſtände der Truppen
nur noch für wenige Tage ausreichten Die Etap pen und Erfatztruppen löſten ſich auf Auch über
die Zuverläſſigkeit des eigentlichen Feldheeres liefen ungünſtige Meldungen ein

Angeſichts dieſer Lage war eine friedliche Rückkehr des Kaiſers in die Heimat nicht
mehr denkbar Sie konnte nur woch an der Spitze treuer Truppen erzwungen werden
völlige Zuſammenbruch Deutſchlands wäre dann unvermeidlich hätte ſich doch zu dem Kampfe mit
den zweifellas nachdrängenden äußeren Feinden der Bürgerkrieg geſellt

Der Kaiſer konnte ch ferner zur fechtenden Truppe begeben um an deren Spitze in einem
letzten Angriff den Tod zu ſuchen Auch dadurch wäre der vom Volke heißerſehnte Waffenſtill

e tn Ausländer in den Vereinigten Stagten aufge
e

Ausgeſchloſſen ſind iernon die Einſchränkungen über eine Achſe
Eintritt in und die Ausreiſe ans den Vereinigten Staaten werden

ſtand hinausgeſchoben und das Leben vieler Soldaten nutzlos geopfert worden
Der Kaiſer konnte endlich außer Landes gehen Er wählte dieſen Weg im Einverſtändnis

mit ſeinen Ratgebern nach unendlich ſchweren Seelenkämpfen lediglich in der Hoffnung
dadurch dem Vaterlande am treueſten zu dienen Deutſchland weitere Verluſte Not und Elend zu er
ſparen ihm Frieden Ruhe und Ordnung zurückzu geben Daß der Kaiſer ſich in dieſem
Glauben geirrt hat iſt nicht die Schuld Seiner Majeſtät

Als am 9 November der Reichskanzler Prinz Max von Baden die Abvankung Seiner Maje
ſtät des Kaiſers und Königs ohne deſſen vorherige Einverſtändiiserklärung ver
öffentlichte war das deutſche Heer n i cht geſchlagen Aber ſeine Kröfte ſchwanden dahin
während der Feind friſche Maſſen zu weiteren Angriffen bereit ſtellte Der Abſchluß des Waffenſtill

Jn dieſem Augenblick höchſter militäriſcher
Die Aufſtändiſchen bemäch

Der

gez von Hindenburg
e

x Gefährliche feindliche Auslünder werden weiter interniert
und ſoweit ſie noch nicht interniert ſind behält das Juſtiz
miniſterium das Recht zu ihrer Jnternierung

Die Entente für raſchen Friedensſchluß

Bern 18 März Eigene Drahtnachxicht Wie
ans Paris gemeldet wird wird als letzter Termin für
die Unterzeichnung des Vorfriedens Oſtern be
trachtetAkt

er um keine

e Einmütigkeit darüber daß ein raſcher Friedens
ſchluß notwendig ſei Präſident Wilſon

Unter allen in Paris e errſcht
erzögernng der Arbeiten eintreten zu

laſſen keine Einladung zu Beſuchen außerhalb Frank
reichs annehmen werde

Die franzöſiſche Preſſe über die Politik gegen
Deutſchland

Geuf 18 März Eigene Drahtnachricht n der
Haltung der franzöſiſchen Preſſe dauert der Umſchwung
in der Sprache gegenüber Deutſchland fort An dieStelle der wütenden e elreten e iſt eine maß

tvollere Sprache getreten Es i
daß Präſident Wilſon ſofort na
Paris ſeinen Einfluß auf die
geltend gemacht hat und vor überſpannung der

ewarnt hat
reſſe drückt ſich gemäßigter aus Der Temps ſchreibt

geſamte Menſchheit habe ein Intereſſe daran die
eutſche dage hr pe rema herzuſtelle5 deutſche Tradion nicht

inlanden ein deutſ

zöſiſchen Forderungen
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Deutſ w von dem preuzu befreien Es ſei nicht die Rede
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ren Esnotwendig daß u deutſche Gebiet re ſein e
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deutlich ſichtbar
ſeiner Rückkehr na

ranzöſiſche Regierung
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Land
und Hannoveraner

ierten müſſe darin he
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avon
Gebiet herauszuſchneiden

r Schritt würde nur zu einer
eriſſenen Gebieten und zum WMilitarismus in

rredenta in

ei im z
en e

u Fat S
feien im großen die Gr züge der

at erklärt daß

warum der Kaiſer nach Holland ging
d den Kheinſtaat Deutſchlanös Fahlungspflicht an die Entente
auf 35 Jahre verteilt

Felömarſchall von hindenburg über des Kaiſers Flucht
die Revolution im Augenblick höchſter militäriſcher Spannung Die Gefahr des Bürgerkrieges

Der Kaiſer wollte lediglich dem deutſchen Volke dienen

WIB Berlin 18 März Aus dem Großen Hauptquartier in Kolberg erhalten wir folgende Mitteilung

Politik die die Entente gegen Deutſchland zu befolgen
hätte und die der Konferenz der Regierungen als Leit
ſtern dienen ſolle

Die Opfer des Aufruhrs in Berlin
Berlin 18 März Die B Z a meldet Die

Opfer des Aufruhrs ſind bis jetzt 228 Tote nach dem Schau
hauſe in der Hannoverſchen Straße gebracht worden Dar
unter befinden ſich 18 Frauen und Mädchen Die Geſamt

zahl der Toten läßt ſich noch nicht feſtſtellen

Spartakus wühlt noch immer
Berlin 18 März Eigene Drahtnachricht Wie wir

von zuſtändiger Seite erfahren ſind die Spartakiſten durchihre e ten Mißerfolge weder entmutigt worden noch iſt in

folge ihrer Niederlage ein Nachlaſſen ihrer Wühlarbeit zu
fühlen Jm Gegenteil ſind ſie rühriger denn je Augen
blicklich ſind ſie mit allen Kräften bemüht die langerſehnte
Verbindung mit den ruſſiſchen Sowjet
truppen herzuſtellen Sie wollen dies dadurch erreichen
daß ſie die ruſſiſchen Sowjettruppen zu einem ſchleunigen Vor
marſch auf die Grenze zu bewegen ſuchen Die letzte Nieder
lage der Roten Armee hat ihnen allerdings auch hier einen
Strich durch die Rechnung gemacht Ebenſo bilden die Zu
ſtände im bolſchewiſtiſchen Heer die viel zu wünſchen übrig
laſſen ein erhebliches Hindernis für den beabſichtigten Vor
marſch Ueber dieſe Tatſachen ſind die deutſchen Spartakiſten
völlig unterrichtet denn eine Abordnung von ihnen die vor
mehreren Wochen Berlin verließ iſt inzwiſchen in Peters
burg eingetroffen Der ausgeſprochene Zweck der Peters
burger Reiſe war dort eine großzügige Propaganda in dem
erwünſchten Sinne zu treiben Wie in Deutſchland ſo planen
nach Mitteilungen von verſchiedenen Seiten die Kommuniſten
auch in Wien einen größeren Putſch dem auch in den anderey
öſterreichiſchen Städten Unruhen folgen ſollen

Kiederlage der Unabhängigen
in Chemnitz

Chemnitz 18 März Eigene Drahtnachricht Die
geſtrigen Neuwahlen zum und Rat haben den Sparta
kiſten beſonders aber den Unabhängigen eine empfindliche
Niederlage gebracht Es erhielten die Mehrheitsſozialiſten

43 713 die Spartakiſten 16 418 die Unabhängigen 4356 und
die Deutſchen Demokraten 11367 Stimmen Bei der Ver
teilung der Mandate erhielten die Mehrheitsſozialiſten
17 Sitze die Unabhängigen dagegen nur einen Sitz

Beendigung des Streiks im Kohlenrevier
Beuthen 18 März Der Streik im oberſchleſiſchey

Kohlenrevier kann heute als beendet angeſehen werden

Ausdehnung des Streiks im Bochumer

w KevierVochnum 18 März 7 Drahtnachricht Der
Streik hat heute auch auf die Metallarbeiter der eng
Hüttenwerke über t Von den Anlagen
Bochnmer Gußſtahlvereins liegen ſeit heute e das
Martinswerk und die Räderdreherei ſtill on den
Arbeitern find Forderungen aufgeſtellt worden über die
ſchon ſeit einigen Tagen aber bisher ergebnislos ver
handelt worden iſt Angenblicklich finden wiederum
Verhandlungen mit der Organiſationsleitung ſtata

Lohnerhöhung der Seeleute
Hamburg 18 März Nach einer Mitteilung des Zen

tralpereins deutſcher Reeder hat ſich das Re irt
miniſterium in Anbetracht des Widerſtandes des Deutſchen
Seemannsbundes gegen den am 29 Januar zwiſchen dem
Zentralperein deutſcher Reeder und den ſeemänniſchen Be
rufsverbänden geſchloſſenen Tarifvertrag für eine zehnpro
zentige Erhöhung der vereinbarten Mannſchaftslöhne aus
gefprochen Die Unterzeichner des Tarifvertrages vom
29 Januar haben daraufhin die mit der Annahme von Seeleuten betrauten Stellen entſprechend ehe

Ausfahrt der erſten Lebensmittelſch
Hanmbarg 13 März Eigone Drahtnaghriche

erſte Staffel der für den Lebensmittelteansport vorgeſehenen
deutſchen Dampfer wird ſetzt ſeeklar gemacht um am Donners

tag oder Freitgg Hamburg zu verlaſſen
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Gebietes welterleiten r o Familienfideikommiſſe ferner ein GeſetentwunKeine Kriſe Brockdorff Kantzau hen e ver e per an er Adel aufgehobe
Berlin 18 März Priv Tel Das Kabinett be ſchen Delegierten wird und ein weiterer Entwurf nach dem Lehen nicht meh

der Kommiſſionen daß erſt für deutſche Rechnu Sendungen neu verliehen werden dürfen Der Entwurf eines Landtagdie Abende a Se dine de a ger J e an t en müßt e h s wahlgeſetzes wurde von der Regierung zurückgezogen

die Diee

Transyorte genan ginnen wird in Bälde ein neues diesbezügliches Geſeß einbrinhabe er e Berhiiſt der Rei e 5 rten e nen der Deut Am Schluſſe der Sitzung gab im Einverſtändnis jämtlhe
über eine geſetzliche Feſtlesung der Vefugniſſe der Vettiebs ſchen mit ten n a en gigtern zum Parteien des Hauſes der Abgeordnete San ſt S eriä

e nete h e n n e e nl itet Gebiete die Zurückhaltung der deutſchen Gefangenen unda Nngeaueſcuß zur weiteren Sehand lang zuseleitet werden De kommenden neuen Steuern Lenſchte Hethinteretg des nſchies der Ventſhee
reicher an Deutſchland proteſtiert wird Jn einmütigeMiniſterwechſel in Preußen B Serlin 18 März Die Deutſche Allgemeine zig Willenskundgebung ſteltte ſich das ganze Haus auf den Boden

ſchreibt Die Vorbereitung der neuen Steuern des ReichesBexrlin 18 März Laut Politiſcher Jnformaunmehr ſoweit gefördert daß damit begonnen werden S die dieſer Erklärung Daraufhin wurde die Sitzung auf i 5
tion iſt e ur er Heine als Nachfolger des einzelnen Entwürfe je nach ihrer Fertigſtellung dem Staaten beſtimmte Zeit vertagtMiniſters Hir ch für das e 732 in re zu en pat ſie möge nen n m an

usſicht genommen wenn dieſer den Poſten des preußi e Rationalverſammlung gelangen Das um mehr erſhen i iſterpräſbenen lein r ſtrebenswert als es drintend erwünſcht erſcheint auch in finan Die Verluſte Zur See
Zant Tageblatt iſt der in der Raqhrichtenabteilung Lalet Snt die geriet an be ehe Wingen arg autgritativer Huene folgende a Die

St äti r zu die en erc rer e r r r einer energiſchen Abbürdung der Reichsſchulden und gerechten Schiffotloſe Englans Frapkreich Jtalien Japan ne gandidate
gati F ra Je ron en e igen Ruheſtan Verteilung der Steuerlaſten überzugehen Zunächſt werden den Schlachtſchiffe 13 4 3 1 ma r Sit
re den Lok Anz iſt der ehemalige ſogialdemo Ftatengueihit die En e ne Se a r n Wfrenter v a r

x0Ot r n w sſteuer einer apital 25 2kratiſche Reichstagsabgeorduete Dr Paul Lenſch der ſertragsſteuer einer Grundwechſeklabgabe einer Monitore S t c J rig
Verfaſſer des Buches Drei Jahre Weltrevolntion zum Vergnügungsſteuer einer Tabakſteuer und einer Zerſtörer 4 14 10 3 denaußerordentlichen Profeſſor für ſoziale und Wirtſchafts Spielkartenſtener veſchäftigen Jhnen wird unter anderm Torvedoboote 10 8 5 1 fwende

n geſchichte an der Berliner Univerſität ernannt worden der Entwurf einer Erbſchaftsſteuer in kurzem hinzu Boote t Poeeine
Der Vorwärts dementiert die Nachricht einiger treten Weitere Geſetzentwürfe werden allmählich folgen und Kleine Fahrzeuge 27 9 Nührern dBerliner Zeitungen das Reichskabinett habe ſich mit e erbet e hie en r a tee s Geſamttonnengehalt 950 960 110 00 76 000 0 000 17 09

krönt werdender Angelegenheit BrockdorffHaaſe Breitſcheid befaßt kaſtun iſt wenn man nach dem vorausſichtlichen Ertrage der ein Geſamtverluſte aller Flotten der Alliierten 803 009 To
Von einer BrockdorffKriſe könne keine Rede ſein zelnen Steuern urteilt p jagen daß e eine gang über Schiffsklaſſe Deutſchland Oeſterreich Wie

Der D egend el ergehen eigene wert u 3gaben nur eine vergleichsweiſe geringfügige Rolle ſpielen werden Schla reuzer reh Oeutſch Böhmen und DeutſchSüdtirol Das entſpricht den von Miniſter Shiſſer in ſeiner bekannten Kreuzer 24 2 Der M
Berlin 18 März Eigene Drahtnachricht Jn hie Rede in der Handelskammer vertretenen Plänen denen ſich die Nonitore itſigen politiſchen Kreiſen ſind Nachrichten eingetroffen die mit damalige San Reichsregierung in ihrer Veröffentlichung te 51 4 Aus de

r r e vem Dezember 1018 angelchloſſen bat t Begte 208 euerlichene deutſch böhmiſche als auch die deutſch ſüdtiroler Frage in r Nleiſch Geri i i i den habe Geſamttonnengehalt 350 000 65 59 Tonnen einem für die Deutſchen ungünſtigen Sinne entſchieden habe Die Bilöung von Einwohnerwehren Geſamtverluſte der Mittelmächte 415 029 Tonnen lrbeiterrat
den Zufuhr
getan habe
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Die Nachricht wird von einer in politiſcher Miſſion hier ein
getroffenen Perſönlichkeit aus Genf überbracht und lautet B Berlin 18 März Von suſtändiger Stelle wird
dahin daß die Entente bezüglich Deutſch Böhmens die Ent rer r Freiheit pom Montag den 17 d Mis ve u in Kaöffentlicht unter der Ueberſchrift Die Bewaffnung des Bürger nruhen n alro
ſcheidung getroffen habe daß Deutſch Böhmen vor ei i j ng tums ein vertrauliches Zirkular des Bürgerrates von Groß WTB Amſterdam 18 M Eine Reuter Meld veigatläufig zum tſchechoſlowakiſchen Staate geſchlagen Berlin in dem eißt Dieſer Bil i Amſterdam 18 März Eine Reuter Meldung beiagter es heißt Dieſer Bürgerrat ſei im Begriff Hand Die Lage in Katro werde nicht als beſorgniserregend angeſehenwerde Nicht ſo beſtimmt lautet allerdings die Nachricht be in Hand mit den Vegierungs ruppen eine bewaffnete Bürger wenn mit Sorgfalt verſahren werde Die Unruhen ſeien nich
Mai d tirels och wird in politiſchen Kreiſen webr einsurichten Die Freiheit foigert daraus die Regierungs Nherraichend gekommen de ſeit einiger Zeit die Rainer
nach Mitteilung der Schweizer Perſönlichkeit angenommen Scheidemann ſchaffe bewäffnete Bürgerwehren während ſie gletch übertriebene Forderungen geſtellt und die Bevölkerung aufszurege
daß die Entente den Beſchluß gefaßt habe Deutſch Südtirol Zeitig für die möglichſt reſtloſe en er der Arbeiter lorge geſucht hätten Wegen ihrer Oppoſition gegen das Protektorg
zu Jt allen zu ſchlagen In den nächſten Tagen wird ſich Die Woaffanabgabe iſt Nchon S e Von el en die Führer der Rationaliſten nach Mallg derortiert worden
ine Wiener Miſſion neuerlich in die Schweiz beäeben um in Hann gebörten Die jehiee Regierung Tat t re Nee Es werde wabrſcheinlich einige Jeit dauern Lis dieſe Maßnehm
den dortigen Ententekreiſen die Sache DeutſchSüdtirols zu abgelehnt ihre Zuſtimmung zur Schaffung beſonderer Bürger die gewünſchte Wirkung ausüben werde Doch hätte die Militär

betreiben Studenten oder Bauernwehren zu erteilen Auch jetzt erfol r l r r rJ v gt t 3S keine Bildung von Wehren denen nur Angehörige einer Be h r r Den d ve
ölker kl hören Bei der Bildu inwohner uEinreileerlaubnis für Angehörige ehren a jede Sei in van d a e Pöbel nen Kairo habe ſich angeſchloſſen

rungsklaſſen heranzuziehen ſeien o zuverlim 13 e ne eme rung en aus v Piand eins die wen Ueber die Lage in Jrland
erlin rz e ahl der militäriſchen und aufgerufen werden haben die Arbeiter n nur d g Lond 6 irdwen Kommiſſionen der Entente vie ſeit November Deutjch hege euch die ſtaatsbürgerliche Pflicht ſich zur Verſüauns zu errärt daß die Sehanen her den Auſtek des

and bereiſten hat einen auffallenden Umfang än krafttretens der Homerule Akte ſechs Monate nach Untergenommen Wie W T B Hört iſt dieſe Frage im Kabinetts zeichnung des Friedens von ſelbſt außer Kraft treten DieFat geprüft und dahin entſchieden worden daß von jetzt an Das neue bayriſche Miniſterium Kegierang beabſichtige gegenwärtig nicht irgendeinen weil
kein Angehöriger der Alliierten ohne beſondere Erlaubnis u S teren Aufſchub in der Anwendung der Akte vorzuſchlagen er Bahn ſteS nennen Seutgiand vereſen darf e n i Bee wofern micht neu eintretende Umſtände ein ſolches Verfahre Foe er
denn die Entente h e i Noremh Zuf er ſicher w neugebildete Miniſterium vor Es ſetzt wie fiel zuſammen rechtfertigen t Sobald
dium der dent wen Wirtſchaſtolage Tr Vrolcheg wen Präſidium Aeußeres und Kultus Hoffmann Sozial D r die Verkeine Studien mmiſſtonen mehr ſondern Brot und Fuſtiz Endres Soz Inneres e Für Irland kein Selbſtdeſtimmungsrecht S zen
Frieden in Vertretung Staatsrat v Merkel Verkehrsweſen von Rotterdam 18 März Eigene Drahtnachricht Na 14 3Aus den g5 r 5 G r er nen New Yorker Berichten erklärte Taft einer Rede F das ne

z n i sr ür die Bepöl r baltiſcher aSee henen e 2ebe usä Be nen n We eder und der Latlets henen iſt aber ne emitte m men Bauernbund militäriſche Angelegenheiten Schneppen Frkand über deſſen Los England alkein zu be e geſandt m
iſt noch nachzutragen daß die Verſorgung des linksrheiniſchen horſt Soz ſchließen habe eln nichGebietes annähernd die gleichen Rationen umfaſſen ſoll Miniſterpräſident Ho e ann gab eine längere pro t Lindewr 3 a r n dir S g er die r r Arbeiten der d t ch R ß 4 4 5egen von Zeit zu Zeit einen Verteilungsplan vor e en egierung m Ermächtigungsgeſetz durch das der Land JEntſcheidung über die Verteilung zwiſchen dem be tag dem neuen Miniſterium weitgehende Vollmachten zur eu es e und Wie i
etzten und dem unbeſetzten Gebiet ſoll bei den aſſoziierten Leitung der Regierungsgeſchäfte gibt wurde von Rednern Tagung des Reichsbürgerrats nd ſie nur
Regierungen liegen Die militäriſchen Stellen der Alliierten aller Parteien zugeſtimmt Jm Laufe der Sitzung wurden Der Reichsbürgerrat hält am 30 März ſeine zweite Tagun rück nach
werden die Lebensmittel an die örtlichen Zivilbehörden des angenommen ein Geſetzentwurf über die Auf hebung der im Herrenhauſe in Berlin ab Auf der Tagesordnung ſtehe le n

X J r h W m h S h eekte und im Nu das Werk der Vernichtung vollzog Die Ware der Redeſeligen nicht der Atem verſchlagen e n
D R letzten Reſte des verkohlten Vogens krümmten ſich wie im et wohl noch kein Ende gefunden Nun aber mußte ſie er v rs o en haus maßloſen Weh zitterten und bebten noch ſekundenlang und ſchöpft eine Pauſe machen die Abel Bruckmüller dazu be i der Ba

Roman von Fritz Gantzer zerſtoben dann vor dem Luftzuge der durch die Eſſe fuhr nützte um auch ein Wort zu ſagen dreſſen gelc
2 Fortſenng Rache verein und ſie wirbeln faßzte als wollte er ihnen die Vergänglichkeit Er teilte den Optimismus ſeiner Frau und ſagte hände ſag u

tſeznng ,èaalles dec mit vollendeter Anſchaulichkeit beweiſen reibend über den abgenutzten Teppich ſchreitend O gewih n Ka rffZwiſchenmang die Taſſen Friede Faß links in n legte Ehrenfried Bruckmüller mit ſtark aus er hat uns bedacht Er hat uns ſicher bedacht Ware n i e
Schrank de e ar rägter Genugtuung in der Stimme Un ſo wird der olle einmal Jda warte ich will mal ſchnell die Verwandtſchaft mkinen K

Das tat Friede Er ſtellte feſt daß die Adreſſe einer eigfragen der ſeine Verwandten niſcht jönnt ooch in die durchgehen Hm ſeine Schweſter Sicher enterbt Stchet s it
vom Gericht geſchrieben en müſſe denn die Buchſtaben Hölle fahren Dann lächelte er und rückte ſeine Schirmmütze ganz ſicher Kennſt ja die Geſchichte Der Bauer in Blanken u St
hen ſpinfindig und zeriniffelt aus wie eine Advoratenſeele etwas aus der Stirn als müſſe er ſeinem einfallsglüclichen felde Ra der alte grobe Oh hoffentlich fährt er nich Woche 1 c
Dann verſuchte er den Poſiſtempel zu entziffern hatte aber Hirn eine re Ausdehnungsmöglichkeit verſchaffen Het zur Veerdigung denn mit dem hinter einem Sarge zu gehen r r
damit kein Glück weil der Druck ſehr verwiſcht war Schließ is natürlich klar det keener wat kricht Selbſt ſeine Schweſter müßte mat ſchämen iſt natürlich auch darch Denn S t
i nete e n Srieß And da der Herr Aotar in reden wird ſich umſonſt freuen Schad voch niſcht ſhad voch jar Matthiags hat ihn nie beſehen können Lande Eohn H S utter
brück den Umſchlag infolge ſeiner handſchriftlichen Mitteilung niſcht n eenen recht is is n andern billig Jck freue hm Man weiß nicht Vielleicht ein kleines Sümmchen ung Wehr
hatte ſchließen müſſen war Friede Bruckmüller zu allen Um mir det ick nich der eenzige Dumme bin Dann Michael Bruckwüllers Sohn Thomas der Naturmenſch tet
ſtänden die er machte auch noch dazu genstigt ſein Taſchen Des is woll n Troſt Friede ſagte darauf ſeine Ehe l Der nimmt keinen Pfennig Der haßt ja Geld weil rau ich

e einen hirſchhornartigen rieſigen Nicker zu Hilfe zu frau Fancrrie e ſeied wagte gi viel S u und Verbrechen daran kleben wie er ſagt ne i
Na laß man beruhigte Ehrenfried machte eine weg Schlie rautchen Gott Jda Trautchen TrautchenDann las er bedächtig die Lippen bewegend und lächelte werfende Sendbeegns und ne die Aſche aus der pfeiſe eng rn Sie hat ſchon Se kleine ſente t n re

Du Juſte der Jeizlragen der Bredenbrücker is jeſtorb mitten in die Küche hinein wir hab n den ollen Jeigkragen Vater der mit einer Brucmütler verheiratet war And Je 2
Ach ſo der der da nicht weit von von ein n Dreck nicht nötig Aber wat meinſte woll wat Matthias konnte Trautchen nie leiden Er hat immer auf ſe ſiſchſe We

Frankfurt half Friede zurecht Na zu s Bejräbnis der Hungerleider in Spandow vor n Lamento anſtimm n geſchimpft Als i ihn vor zehn Jahren zum letztenmal be othen r n
fahrn wir mich hin Denn zu erb n is da vor uns niſcht wird wenn der niſcht kricht J ſage dir der rennt vor ſuchte ſagte er noch Dieſe Weſſelfinkſche iſt ein abſcheulichet ſe
Frau Guſte gab zu bedenken n doch wohl ſoviel ſie Wut n Juliusturm in Satan die gehört in ein Jrrenhaus U Dem ſee keine Leibeserben vorhanden ſeien da der Breden Auch Abel Bruckmüller ſchwieg und ſtellte ſich wie vor a arlorgtbrücker keine Fra gehabt hätte 49 Glücksſchwindel einen Halt ſuchend an den Ofen r bſraen e eeeeccaeeeeeeeeeeeececeeceeeeeeeee ee443 g rleider am Mi aus e a aus ihr a ä ä er Wabr n ten Paieigfer e Se c e e Purenn en r ſeine z e de An ſich gte Jda aus ihren Zahlenträumen lächelnd Wo s

r zeichen einer aufgelöſten optim t Weibesſeele entgegen Pflichtteilsberechtigte Erben ſind nicht da Der TeſtatotStadt oder ne fromme Je hat von ſo ne Sorte gke de Gott ſei Dank er iſt endli geſetkent Jch konnte vor n iſt mithin befugt be ein Bernhe ins Seeben za ver ſern n
Brüder von de Heilsarmee oder ſo Jck kenne den Jauner regung kaum erwarten bis du kamſt Ja denke dir doch fügen Ich ſtand mich ſtets am beſten mit ihm Alſo Petr
janz jenau Die Verwandten hab n det r unn am 19 Schlagfluß Ein Notar W das alſo und ſo weiter roffenFremder ſchluckt Et is ne Jemeinheit det n Brückmüller Höre doch ein Rotar Wie das küngt Es ſchmeckt es Beide ſchwiegen Verſchwommen drang Kinderlärm und
ſo hochnobel is t duftet ſo als wären wir Univerſalerben Denn was ginge rndes Geräuſch aus einem Nebenzimmer zu ihnen DieEr hatte ſich in Wut geredet und klotzte in der flieſen das wohl ſonſt einen Rotar an Nicht wahr Na Gott fünf Spröhlinge zwiſchen 6 und 13 lagen ſich gewiß in de In
belegten Küche auf und ab Dabei ſchwenkte er die Todes ſei Dank da werden wir doch nun endlich aus unſeren ar und lieferten ſich eine ihre beliehten Schlachten M h rdem ſin

durch die Lu t Es ſah aus als memoriere er Schulden herauskommen 33 habe n er zu kümmerte z ute nicht um das wüſte Toben ut acht A
ne u n ſein Vefräbnt j e Na es iſt herzlich wenig im Vergleich zu Abel üller ſuchte nach dem Kursbuch Er fand deSeche n zu ſolchen Lump ſein Bejräbnis ſoll ick ſarr7 r der Rieſener e Aebrigens die Bredow war vor es aber nicht Denn was man bei dem Herrn Magiſtrat en konnt

e e el n a nen n ee Die iſt vor gelbgrün rden es n ndbar z legungflammende Herdfenet und beobachtete wie es gierig danach iſt eine Wonn War Ihn hibchen die an kiteln ſgt Fortzetung folgt ebruar
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Zernse gechgremagen Wetzaternetg Dr Rolaſt
m hweig Dr Kaufmann Danzig Pfeifer Brom

m neI ntags Na r dann Wegeiwaris und Zukunftsaufgaben der
Se räte die politiſchen Berichterſtatter Dr Meyer Abs

ngen München und Carl Helms Halle die wirtſchaftlichen
liche terſtaiter Dr Deſſaue r Frankfurt die kommunalen
rie erhatier Mäürle r Weſei Weiter wird ſich die Tagung
zwin nit der Schaffung eines Verbandsorgans und eines Redner
tſcher aweiſes mit der Stellung des Staates zur Kirche und Schule
d d Heimkehr und Verſklavungsgefahr unſerer Gefangenen im
eſter adesland und mit der Sicherung des deutſchen Kolonialbeſitzes

tiget eſchäftige
oben

u Halle und Umgegendö
Halie den 19 März 1919

Frele Vereinigung im F Rat
r j Die am letzten Sonntag gewählten bürgerlichen
terte gandidaten zum Arbeiterrat traten geſtern abend zu

Pner Sitzung zuſammen und beſchloſſen die Bildung
Iäner Fraktion im Arbeiterrat die ſich Freie Ver
RLinigung nennen wird Zu gleichberechtigten Vor
Peenden der Fraktion wurden gewählt die Herren
Ieeine Leidenfroſt und Delius zu Schrift
NPJührern die Herren Kirchhof und Helm s

7 009

J wie der Generalſtreik die FZufuhren
Halles beeinträchtigte

Der Magiſtrat Ernährungsamt teilt uns folgendes
tit

Aus der Bevölkerung laufen zahlreiche Klagen über die
euerlichen geringen Zuteilungen von Kartoffeln Butter
Rleiſch Gemüſe und dergl bei uns ein Entgegen der vom

en e 8ürbeiterrat aufgeſtellten Behauptung daß der Generalſtreik
en Zufuhren an Lebensmitteln nach Halle keinen Abbruch
jetan habe muß folgendes feſtgeſtellt werden

Kartoffeln Kurz vor dem Generalſtreik war nach dereiggt zeendigung der caſtperiode der Zeitpunkt gekommen wo

i Landwirte größere Mengen nach Halle verladen konnten
nic nd es waren uns auch tatſächlich von ſämtlichen Lieferkreifen
liſten rößere Zufuhren zugeſagt und teilweiſe auch zum Verſand
rege Infolge der Bahnſperre ſind in der Zeit vom 25 2
ktoraſſis 8 3 nür ca 600 Zentner in Halle angekommen Fol
orden ende Mitteilungen beleuchten die Sachlage am beſten
nehm Kartoffel Einkauf Wanzleben ſchreibt uns am 12 ds
ilitär Wir bedauern daß die Belieferung der dortigen Stadt mit
d Partoffein nicht früher wieder aufgenommen werden konnte

Eehrere Wagen Kartoffeln waren bereits unterwegs und
ußten wegen Störungzdes Bahnverkehrs nach Magdeburg

dirigiert werden
Halberſtadt ſchreibt uns am 10 ds Die Jhnen in der

Porwoche zugeſandten Ladungen wurden infolge der dortigen
ird Unruhen alle nicht an Jhre Adreſſe befördert und mußten

Jnir dieſelben an eine andere Adreſſe disponieren ſo daß uns
ierdurch eine Menge Unkoſten und Scherereien verurſacht

Kreiskornſtelle Torgau ſchreibt uns am 26 2 Die auf
ter Bahn ſtehenden ca acht Waggons Kartoffeln mußten wir

Nach anderer Seite verladen da die Station Hatle geſperrt
ſt Sobald die Station Halle wieder freigegeben iſt werden
ir die ür Sie fortſetzenSchulzenamt Gr Töpfer Kreis Heiligenſtadt ſchreibt uns

m 11 3 Auf das Schreiben vom 24 2 erwidere ich er
Jebenſt daß die Kartoffeln wegen der Eiſenbahnſperre nicht

jach Halle geliefert werden konnten Jm Auftrag des Kreis
usſchuſſes zu Heiligenſtadt ſind die Kartoffeln nach Köln
bgeſandt worden Es tut mir leid weitere Kartof
eln nicht mehr 2 edeht können

Lindewerra Kreis Heiligenſtadt ſchreibt uns am 12 ds
Auf Jhre Zuſchrift vom 24 ds teile ich Jhnen mit daß die
eſagten Kartoffeln am 26 2 an Sie zum Verſand gekommen
nd Wie ich aber von der Güterſtelle in Oberrieden hörte
nd ſie nur bis Nordhauſen gekommen wurden von dort aber
rück nach Kaſſel geſchickt weil die Eiſnbahn nicht mehr nach

ort ging Sie ſind ſomit an das Ernährungsamt Kaſſel ab
egeben und auch dort verbraucht Eine weitere Liefe
um pon hier iſt unmöglich

I Außerdem ſind aus allen anderen Lieferkreiſen telepho
de itteilungen eingegangen daß die Verladungen in

Pplge der Bahnſperre nicht erfolgen konnten be w an andere
iel gelangt ſind Von der Kartoffelverteilungsſtelle in
Nagdeburg wird uns beſtätigt daß tatſächlich größere Men
n Kartoffeln die für Halle beſtimmt waren dort einge
üngen ſind und verteilt wurden Da die Vorräte in den
nzelnen Kreiſen r ſind die Lieferungsöglichkeit daher von Woche zu Woche geringer wird ſind
t Stadt Halle durch den Ausfall in den erſten froſtfreien
boche leider große Mengen von Kartoffeln ver
oeren gegangen

Butter Der Eiſenbahnſtreik hat auch auf die Butterver

gung r günſtig t die bnd ausgebliehen eine Bulterzuteilung an die hieſige Be
W war daher unmöglich Wir mußten uns deshalb
zrauf beſchränken für zwei Wochen nur 55 Gramm Marga
tie auszugeben Eine größere Butterſendung die infolge

r Bahnſperre unterwegs ſehr 7 liegen mußte iſt in
tal verdorbenem Zuſtande hier eingetroffen

ſche Auch die für den Kommunalverband beſtimmten
ſiſchſendungen haben uns nicht erreicht ſondern ſind in
ſthen und rer ur Verteilung gelangtGemüſe Die Stad Salre die bisher mit Gemüſe reich

verſorgt war iſt durch die Eiſenbahnſperre wenn auch
et für kurze Zeit ohne jegliches Gemüſe geweſen Es ſind
m 24 2 von der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt in
agdeburg fünf Wagen holländiſches Gemüſe nach Halle ver
den worden haben aber Halle nicht erreicht und mußten
j andere Städte umdisponiert werden Weiter ſind große
engen von Kohlrüben Weißkohl Rotkohl unterwegs ge
en von denen bis jetzt verdorben hier ein
troffen ſind

4 Wagen Weißkohl
1 Wagen Rotkohl
2 Wagen Kohlrüben

yerdem ſind nach bereits eingetroffenen
2 acht Wagen Kohlrüben und ſechs

texwegs über deren

n teSeiſch Durch
mlegung des E

akturen noch ſeit
aägen Wei tet

erbleib bis jetzt noch nichts ermittelt

iſenbahnverkehrs ſind in den Wochen vom
ruar bis 7 März anſtatt rund 1000 Schlacht

die infolge des Streiks t

ſtleren nur 171 S
ſchon vielfach auf dem
anderen

lachttiere hier
ransport befindlichen Tiere

rten hingeleitet worden Da auf eine Nachliefe

300 Gramm ausfallen Jm übrigen konnten die in den
Wochen vom 22 Februar bis 15 März an die Bevölkerung
verabfolgten Fleiſchmengen nur dankt der vorſichtigen Bewirt
r der überwieſenen Fleiſchmengen und der dadurch

ermöglichten Schaffung von Reſerven für Notſtände vom
Magiſtrat ausgegeben werden

Die Sonntagsruhe
Reuerdings iſt in einer größeren Reihe von Städten durch

Ortsſtatut der Geſchäftsbetrieb im Handelsgewerbe über die im
s 105 b Abſatz 2 Satz 1 der Gewerbeordnung bezeichnete Grenze
von fünf Stunden hinaus beſchränkt oder abgeſehen von einzelnen
Gewerbezweigen für deren Betrieb am Sonntag ein Bedürfnis
beſteht ganz verboten worden Der dadurch tatſächlich herbei
geführte Erfolg iſt nunmehr durch eine im ReichsGeſetzblatt
Seite 176 veröffentlichte am 1 April 1919 in Kraft tretende
Verordnung über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in
Apotheken vom 5 Februar 1919 weiter ausgebaut worden Die
Verordnung führt grundſätzlich für alle handelsgewerblichen
und einige bisher nicht unter den S 105 b der Gewerbeoronung
fallende Betriebe Verſicherungsunternehmen Sparkaſſen die
volle Sonntagsruhe ein Dem unabweislichen Bedürfnis
nach Sonntagsbeſchäftigung kann künftig nur im Ausnahmewege
entſprochen werden Der Polizeibehörde und der höheren Ver
waltungsbehörde iſt die Befugnis eingeräumt für mehrere Sonn
und Feſttage im Jahre an denen beſondere Verhältniſſe einen
erweiterten Geſchäftsverkehr erforderlich machen eine Beſchäfti
gung bis zu acht Stunden zuzulaſſen Für handelsgewerbliche
Arbeit bei dem Güterverkehr fann eine zweiſtündige Veſchäſti
gung von der höheren Verwaltungsbehörde geſtattet werden

Jm übrigen finden die Vorſchriften des 5 1050 und S 105 0
der Gewerbeordnung Anwendung Die nach S 1050 a a O zu
gelaſſenen Ausnahmen zur Befriedigung täglicher oder an den
Sonn und Feſttagen beſonders hervortretenden Bedürfniſſe der
Bevölkerung ſind wie bisher dazu beſtimmt für gewiſſe Lebens
mittelgewerbe und einige andere Betriebe Blumenhandel
Zeitungshandel uſw die notwendige Geſchäftszeit freizugeben
Eine weitere Beſtimmung der Verordnung gibt der höheren Ver
waltungsbehörde die Vefugnis eine Regelung des Verkehrs in
Apotheken die i Wege der Vereinbarung ſchon mehrfach durch
geführt iſt erforderlſchenfalls genügend vorzunehmen

Die Lage des Nebeitsmarktes
im Reiche hat nach den übereinſtimmenden Berichten der
Zentralauskunftsſtellen der Arbeitsnachweiſe in den letzten
Wochen eine leichte Beſſerung erfahren was wohl in der
Hauptſache auf den Eintritt der wärmeren Witterung und
der damit verbundenen vermehrten Aufnahme von Not
ſtandsarbeiten zurückzuführen iſt

Auch in der Landwirtſchaft hat ſich die
Nachfrage nach Arbeitskräften gehoben Die Vermittlung

hat zwar ſchon beſſere Reſfultate gezeitigt als zu Beginn des
ahres ſo melden ſich auch überall bereits ſtäd tiſche
amilien zur Uebernahme landwirtſchaft

licher Arbeiten trotzdem aber kann der Bedarf
der jetzt von Woche zu Woche eine allmähliche Steigerung
erfährt lange nicht gedeckt werden Aus einzelnen
Gebieten wird wieder berichtet daß die Landwirte obwohl
immer auf die große Anzahl der erwerbsloſen einheimiſchen
Arbeitskräfte hingewieſen wird häufig verſäumen deutſche
Arbeitskräfte ein aſtellen um ruſſiſche Kriegsgefangene zu
erhalten Größere Schwierigkeiten bereitet nach wie vor
die Vermittlung von Forſtarbeitern Hier ſind die Unter
kunfts und Lohnfragen zumeiſt die hemmenden Urſachen

Die Arbeitsmarktlage im Bergbau iſt unver
ändert Die Nachfrage nach Bergarbeitern auch ungelern
ten iſt ſowohl im Steinkohlen wie im Braunkohlenbergbau
nach wie vor vorhanden trotz der Annäherung der Beleg
ſchaften an den Vorkriegszuſtand

Auch in der Jnduſtrie haben keine weſentlichen Ver
ſchiebungen auf dem Arbeitsmarkt ſtattgefunden Bei der
r der Tagelöhner uſw beſteht eine z T ſehr rege

Nachfrage nach Erd und Platzarbeitern Bauarbeitern und
Bedienſteten Eine weſentliche Verbeſſerung weiſt allgemein
das Baugewerbe auf wo die Zahl der Arbeitſuchenden durch
gängis erheblich zurückgegangen iſt Eine nennenswerte

achfrage nach männlichen Arbeitskräften iſt s och in der
Jnduſtrie wie bisher nur bei den Tiſchlern und Sktellmachern
ſowie bei den Schuhmachern und Schneidern vorhanden

Der Arbeitsmarkt der kaufmänniſchen und techniſchen
Angeſtellten weiſt ebenfalls in den meiſten Berirken eine
leichte Beſſerung auf Jedoch bleibt hier das ſtarke Angebot
der ſchwachen Nachfrage gegenüber noch für lange Zeit hin
aus weiter beſtehen

Auch der weibliche Arbeitsmarkt hat keine weſentlichen
Veränderungen aufzuweiſen

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren wird in den
nächſten Tagen eine

Novelle zur Verordnung über die Erwerbsloſenfürſorge
im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht werden die neben der Rege
lung mehrerer in der praktiſchen Durchführung aufgeſtoßenen
Firritſzer neue Beſtimmungen enthält Um den Erwerbs
loſen den Entſchluß außerhalb ihrer bisherigen Wohnſitze
Arbeit aufzunehmen zu erleichtern erhalten ſie nicht nur
wie bisher freie Fahrt für ſich ſelbſt ſondern
auch für die Familienangehörigen die in den
Beſchäftigungsort mitreiſen oder nachfolgen Außerdem noch
eine angemeſſene Beihilfe zu den Reiſeunkoſten
für ſich und die Famiſlienangehörigen Auch
kann die Gemeinde des letzten Wohnortes eine Beihilfe zu
den Unkoſten der Beförderung des Umzugsgutes gewähren

Eine weitere nicht unwichtige Beſtimmung geht dahin
daß für die Orte in denen die bisher vorgeſchriebenen Unter

engere gemäß der Verdienſtklaſſeneinteilung in
ren ißverhältnis zu den Koſten der Lebenshaltung

tehen die Landeszentralbehörden eine r dieſerHöchſtſätze bis zum 1 fachen Ortslohn jedoch nicht über die
rtase der Klaſſe A d h 6 Mark hinaus vornehmen

nnen

Ueber die Lage der Schwerkriegsbeſchädigten und der Art
der Fürſorge für ſie herrſchen vielfach verkehrte Meinungen Es
iſt nicht Zichtig dieſe Leute ohne Not an beſtimmten Stellen an
zuſammeln Solange ſie noch Famjlienpflege haben iſt es am
beſten ſie dort zu laſſen Wenn möglich iſt auch die ſchwächſte
Kraft einem Beruf zuzuführen da eine angemeſſene Beſchäftigung
das Gefühl der Befriedigung weckt und trübe Gedanken ablenkt
Nur diejenigen ſind in Anſtalten unterzubringen die keine Fa
milienpflege finden oder durch ihr Leiden derart beeinträchtigt
ſind daß c beſonderer Verhältniſſe bedürfen Dahin gehören die
Schwergelähmten Gichtiſchen Gequetſchten und dadurch nrein
lich gewordenen Die Zahl dieſer Pflegebedürftigen wird mit den
Jahren erheblich wachſea da die Kriegsſtrapazen und die Unter
ernährung frühzeitige Greiſe ſchaffen Viele Leute werden im

re e e e ei 4 e 71 f se v 4W F W ee

rung nicht mehr zu rechnen iſt mußte eine Wochenmenge von
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Aer von 4050 ſo ſonſt nurim hohen Alter zum die Kbeſchädigten zu Tauſenden bei den Anſtalten an en und
nahme begehren Jm Hinblick darauf wird allenthalben die
Schaffung von Fürſorgeheimen angeſtrebt damit in der größNot der tapferen Vaterlandeverteidiger ohne ot 2
Das erſte Haus dieſer Art iſt das Hohenzollernſtift eu Magdeburg
Cracaun das einſtweilen noch als Lazarett nach Au ne
desſelben aber der bezeichneten Aufgabe voll ganz zugeführt

werden ſoll ters eVolksbildung Der deutſche Arbeiter Stenotach v
87772277227757 hat mit dem allg deutſchen

envperband vereinbart da
terer überall Arbeiter Unterrichtskurſe und Vereine einri
ten wird wo noch keine ſolche beſtehen Der Arbeiterbund
hat ſich zu Gegenleiſtungen verpflichtet Lernluſtige die
einem Arbeiter Stenotachygraphenkurſe oder Vereine bei
treten wollen können ihre Adreſſe einſenden für Halle und

fär Sachſen Thüringen und Anhalt an Herrn Frnn Goetze
orgau Breite Str 11 für das übrige Dentſchland an

Herrn C L Klubbeſcheidt Jöhſtadt i Erzged

Sport Nachrichten der SasleFeftung

eirer
Die Verliner Liga Fachbarlliviele ein Sonntag Viltorie

ſpielte gegen Germanie Spandau 1 Preußen gegen Fa
vorit 1 Rorden Nordweſt gegen Berl Sportverein 421Union Oberſchöneweide gegen Weißenſee 1900 2
Triton gegen Prenßen Spandau 2 Alemannia gegen V
f B 0 0 und Minerva gegen Vorwärts 479 Jn
einem Geſellſchaftslpiel erwies Kch Hertha mit 1 1 als vie
beſſere Mannſchaft Die Spieler der erſten Klaſſe WarſerTegel
gegen Fortung Neukölln 11 1 Union Berbin gegen Hubertuseh

1 Zimbria gegen Wilhelmsruh 1 Bavarta gegen Weſten 2
Boruſſia Schöneberg gegen Adler 271

Fußball im Reiche Eig Drahtber Ja Stuttgart
Kickers gegen Sportverein Gablenberg 2 Sportfreurde geger
Union 3 F V Schwaben gegen F C Stubbenhanſen 323

D

Vvermiſchtes
Unſere engliſchen Gäſte Ein aufregender Zwiſchenfall

ſpielte ſich in der Berliner Simpliziſſtmus Bar in der Pots
damer Straße ab Dort war am Tage vorher ein junger
Engländer von einer der in Berlin augenblicklich weilenden
Kommiſſionen erſchienen hatte erheblich getrunken und zum
Schluß die Bardame eingeladen am nächſten Nachmittag
zum Fünfuhrtee ins Adlon zu kommen Das Fräulein
hatte der Einladung aber nicht Folge geleiſtet Der Eng
länder kam wieder iſt die Var diesmal in der Aniform eines

engliſchen Of r Er machte der Bardame Vorwürfe daß
ſie ſeine Einladung ignoriert hatte und im Verlaufe dieſer
Auseinanderſetzung zog er plötzlich einen geladenen Revolver
aus der Taſche entſicherte ihn und letzte mit den Worten

Es iſt mir gleich ob ich lebend aus Deutſchland komme auf
das Mädchen an Während dieſes ſich ſchnell a den
Bartiſch duckte ſtürzte ſich das Publikum auf den länder
wobei es ſchließlich gelang ihm die Waffe zu entretßen
Während das Mädchen das Lokal verließ kam es dann
zwiſchen den Gäſten und dem Engländer zu einer Ausein
anderſetzung die an Heftigkeit nichts zu wünſchen übrig ließ

Die Kientopp Lente ſtreiken Jn Berlin ſind die ſämt
lichen Angehörigen der Filminduſtrie in den Ausſtand getreten
weil ihnen ihre Lohnforderungen nicht bewilligt wurden RNun
dieſen Herrſchaften kann man iHren Streik ohne Schmerzemnpfinden
gönnen U a forderten die Film vertreter Reiſende neben den
Tagesdiäten von 45 Mark außerhalb und von 10 Mark innerhalb
Berlins ein weiteres Mindeſt gehalt von 13 000 Mark ferner
die Aufnahmeoperateure ein Mindeſt gehalt von 24 600 Mark
und die Schauſpieler ein Mindeſt honorar von täglich 100 Mark

Preisabbau in Salzburg Jm Zuge der bei der Landes
regierung ſtattfindenden Beratungen zum Zwecke eines Preis
abbaues wurden Vereinbarungen betreffend die Gaßthaus und
Hotelpreiſe ſowie bezüglich der Tertil und Schahwarenbranche
getroffen Die Herabſetzungen der Preiſe bewegen ſich zwiſchen
10 und 70 Prozent

Der Einbrecher im Kefſer Mit einem
deſſen Konſtruktion und Verwendung an die lokHolm

Geſchichten erinnert overierten zwei Einbrecher die in Berlin in
ihrem Hotel von der Kriminalpolizei dingfeſt gemacht wurden
Die beiden 20 und 21 Jahre alten Gebrüder Karl und Emil Eſch
früher Hausdiener ihres Zeichens hatten einen ganz neuartigen
Verbrecherkniff erſonnen Sie fertigten einen mittelgroßen Reiſe
koffer an daß eine Perſon darin Platz finden und dieſe ihn von
innen per en fonnte Der eine der beiden Brüder Emil
kroch in dieſen Koffer hinein und nahm neben einigen Eßwaren
ein ſauber gearbeitetes Einbrecherwerkzerg mit auf die Reiſe im
Koffer Karl Eſch elegant gekleidet ließ dann eine Droſchke kom
men lud ſeinen Bruder als Gepäckſtück auf und fuhr nach einem
beſtimmten Geſchäft wo er den Durchreiſenden ſpielte und einen
größeren Einkauf machte Er ſagte daß er noch mehrere Beſor
gungen zu machen habe und dem Geſchäftsmanne dankbar ſei
wenn er ſeinen Koffer ſolange unterſtellen würde Das wurde
ihm nie abgeſchlagen Menn dann in der Mittagszeit oder abends
nach Geſchäftsſchluß alles ruhig geworden war kroch der Jnſaſſe
hervor und begann mit ſeiner Arbeit Er ſuchte unter den Vor
räten alles das was ihm am wertvollſten exſchien aus nahm
einen Teil mit und packte den größten Teil in ven Koffer Er
ſelbſt verließ dann vermittels ſeines guten Ginbrecherwerkzeuges
durch ein Fenſter oder eine Hintertür das Geſchäft Wenn dann
der vornehme Kunde öhnlich ſogar in Begleitung ſeinesebenfalls gutgekleideten Bruders wieder vorſrrach um ſein Ge
päckſtück abzuholen wurde es ihnen ahnungslos ausgehändigt und
mit ihm die geſtohlenen Sachen Eine c Reihe von Gef
in den verſchiedenſten Gegenden der Stadt ſind auf dieſe
durch das geriebene Brüderpaar geſchädigt worden Arg mitge
ſrielt wurde auch einem Schlächtermeiſter Dieſer hatte von ihnen
einen größeren Poſten Seide die ſie auf dieſe Weiſe erbeutet
hatten grreSint abgekauft Bei dieſer Gelegenheit demerktenſie daß der Schlä ermeiſter über größere Geldmittel verfügt und
auch wo er ſie aufzubewahren pflegt Schnell trat der geheimni
volle Koffer von dem der Schlächter natürlich nichts wußte in
z Fleit und ſo verſchwand deſſen Geldkaſette mit ber 12 000

grheimnisvollen

arkbe Köln in faſt allen delebten Ka

den Lokalen Sicher anr ſtch

ehee as Weinwenigere eeſe leichtſinnigenſich einer inilhen Umerſeheng wie en

Geſtörte Kaffeehausviſiten Jn letzter Zeit konnte mag
und Reſtauxgationen

junge Mädchen beobachten die verBeſatzung zechten und Zigaretten ten Die Befehubehörde die damit nicht einverſtanden iſt ließ e durch
die Lokale ſtreifen und alle dieſe
abgeben So hatte die Behörde Rame ind Bild
Weiber in Händen Wer keinen Paß mit ſich führte wurde ſoſggt
mitgenommen Das hat geholfen An den letzten ſas
man keines der Mädchen mehr in leitung der tm
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wurde hier Frau General von Werder aus Goslar

Provinzial Nachrichten
17 März Der Onkel vom Arbeiter

cat Ein hieſiger Lehrer erhielt von einem ziemlich jungen
Mitgliede des hieſigen A und Rates folgende Zeilen WerterHerr Jch fordere Sie auf meine Nichte Frieda H ſefezt von
dieſem Platz zu verſetzen wir wollen nicht haben daß die Kinder
verlaußt aus der Schule kommen ich ſtelle ihn das Ulti
matum bis auf den Montag den 17 3 feſt habe da noch kein
Beſcheid da ſehe ich mich gezwungen ſchärfere abregeln
zu ergreifen Hochachtungsvoll Paul S A S

Merſeburg 17 März Lebensmittelaus
gabe Mittwoch und Donnerstag den 19 u 20 März
250 Gr Marmelade auf den Kopf der Bevölkerung auf Be
zugsſchein 37 ferner von Dienstag den 18 März 1919 ab

der Bezugsſcheine 4800 auf den Kopf 100egen
Bücklinge oder Sprotten zu 70 Pfg oder 100 Gramm

iſchfleiſch zu Pfg ohne Anſpruch auf eine beſtimmte
orte Lebensmittelanmeldung Mittwoch den 20 März

auf Bezugsſchein 38 500 Gramm Mehl auf Bezugsſchein 39
500 Gramm Zwieback auf r r 40 500 Gramm
Zwiebeln und auf Bezugsſchein 41 250 Gramm Marmelade

Magdeburg 17 März Allzu reicher Kinderſegen
Hie Frau des Arbeiters Wilhelm Bartſch Wallſtr 16 II wurde
von munteren Drillingen entbunden ein allzu reicher Segen in
dieſer ſchweren Zeit zumal das Ehepaar bereits 5 Kinder beſitzt

2 Eispersleben 18 März Heitere Selbſthilfe
Kürzlich wurde einem Schuhmacher ein Paar Schuhe geſtohlen
Alle Rachforſchungen waren umſonſt Als am Sonntag Tanz war
wurden die Schuhe an den Füßen einer Tanzluſtigen von der
Eigentümerein erkannt und mitten im Saal zum Ergötzen der
Gäſte ausgezogen Die Diebin mußte auf Strümpfen nach Hauſe
gehen

Leipzig 18 März Ein 100 000 Mark Vermächtnis
Der im Jahre 1901 verſtorbene Privatmann Friedrich Robert
Wagner hatte der Stadtgemeinde ein drei Monate nach dem Ab
leben ſeiner Gattin zahlvsares Vermächtnis von 100 000 Mark
ausgeſetzt mit der Beſtimmung daß die jährlichen Zinſen zur
Unterſtützung in Leipzig wohnhafter verſchämter Armer verwendet
werden ſollen Nachdem die Gattin des Stifters nunmehr ge
ſtorben iſt wird der Stadt das Vermächtnis anheimfallen

Torgau 18 März Der Betrüger in Flieger
leutnantsuniform Am 13 d Mts wurde von der
Polizei ein angeblicher Fliegerleutnant Johannes v Frieſen feſt
genommen der 2700 Mark bei ſich führte Er entpuppte ſich als
ein aus dem Heeresdienſt längſt ausgeſchiedener Kaufmann Joh
Emmrich aus Ehemnitz der auch in anderen Orten beſonders in
Dresden und Leipzig Betrügereien verübt hat und ſich auch
Bergmann nannte Hier lebte er auf großem Fuße kaufte ſich
eine Offiziersuniform ließ ſich in der Stadt als Leutnant um
herfahren und war im Trinksgelderzahlen der vornehme Herr
Leutnant
gelder von 20 und 5 Mark wir zu hoch

z Kahla 17 März Nach einer Vorlage derSiedehungs eſeunſchaft ſollen hier vorläufig 44
Häuſer mit 54 Wohnungen zum ungefähren Preis einſchl
Straßenbau von rund 750 000 Mk gebaut werden Was
über 140 Proz des Friedens Herſtellungs
preiſes h ſoll zur Hälfte vom Reich zu
vom Altenburger Staat und zu W von der Stadt getragen
werden Von dem letzten Viertel haben ſich die beteiligten
Induſtriellen bereit erklärt 50 000 Mk zu tragen ſo daß
di Stadt den ungefähren Betrag von reichlich 30 000 Mk
ſelbſt zu tragen hätte Die Stadtverordneten ſtimmten der
Vorlage einſtimmig zu

Hahnenklee im Oberharz 17 März Tot aufgefund B
te

Dame hatte hier Erholung ſuchend Wohnung genommen und
muß auf einem Spaziergange in den in unmittelbarer Nähe
unſeres Ortes inmitten von Wieſen gelegenen Kuttelbacher Teich
gefallen ſein Frau von Werder leitete in Goslar beinahe drei
Jahre das Kriegslazarett und war Mitbegründerin des dort
vor kurzem ins Leben gerufenen Kinderhortes Sie war die
Gattin des im Oktober vorigen Jahres zum ſtellvertretenden
kommandierenden General des 4 Armeekorps in Magdeburg er
nannten Generals der Kavallerie Albert von Werder
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Anmeldungen zur Ofteranfnahm

jalbjährige Vorklaſſe oder ere Klaſſen nimmt noch entgegenparandenanſtalt Eiſterwerda e
A380 SRäkers Auskunft durch den Sominardirektor

Dr Harangs Höhere Lehranstalt
Halle a Robert Franzstraße 1

mit Knaben Vorschule
n für alle Klassen höherer Lehranstalten zur

Einſähr Prima und Abitur Prüfung Abendkurse
Schülerheim Glänzende Erfolge Bericht Fernruf 1115

Schulanfang 1 April A405
C

Grunöſtücks Verkauf
Das Grundſtück

Frieſenſtraße 17

Für Oberkellner und für Kutſcher waren ihm Trink

ſelegramm Adresse Schlachtpferde Fernspr 1029
Wir sind dauernd Abnehmer von

Schlachtpterdon jeder Anzahl
und biſſen die Herren Landwirte und Pferdebesitzer

höſſlichst um Angebote
an uns direkt oder an unsere Mitglieder

Notschlachtungen werden jederzeit schnellstens und korrekt ausgeführt
uandt Herm Langestr 2021 Telefone Reilstrasse 23 Telefon 4218

Geſchäft zum Teil gut gehalten zum Teil wüher VriJ Frinjd v e HeinrichBahn verloren einen anſehnlichen Teil der letzttägt

T W Zeltafe edte T ling ver heh die wehenim Verlaufe eine ſchwache Haltung ohne UngerBerliner Börse indes größeren Umfang gewannen Am Anlagemarkt neigten
vom 18 März 1919 deutſche Anleihen ſehr zur Schwäche während fremde unter V

Telegramm vorzugung n tet e 2 ar ſchloDöri Leh o2,00 träge e Haltung der nur zu Einheitskurſen en Jklondahn Abllen e tn 227 duſtriewerte war nicht einheitlich S
alberst Blankenb 50 Iberfelder Feber 265sHeolie Hettstedter 78,25 Felten Guilleaume 160,50 8 Produktenbericht

Schantungbehn 127,00 Gosmotoren Deutz 120,26 Berlin 18 März Jnfolge der in den letzten zwei WocheAllg Lokal Str 140,00 Goebhard Co 249,50 entſtandenen Verzögerungen im Poſt und Telegraphenverfeh
gr F Str u 130,50 h 166,84 iſt eine Anzahl von Abſchlüſſen in r verhindertr bie worden Da der Verkehr am 15 März zu Ende gegangenB 250,50 ß cGilenhang e lehn Raunen 38750 haben die Kartoffelgroßhändler eine Eingabe r Ferling

Harpener Berg 157,25 rung an das Reichsernährungsminiſterium gerichtet die i
Schiffahrts Aktien tiasper Eisen js9 25 abkſchlägig beſchieden wurde In Serradella iſt Lokoware kn
Hembg Poxketfahrt o0,25 Hirsch Kupfer 167 00 l geworden die Tendenz bleibt feſt Saathülſenfrüchte ſind an

b Saemeli Höchster Farbw 158,50 dauernd ſtark begehrt Runkelrüben werden von MolkereienHambeg Südemerika 147,50 tioesch Eisen u Stahl 218 00 Apt g D GHense Dampfschiff 199,s6 flohenlohe Werke 1050 fragt das Angebot iſt ebenfalls nicht knavv Dagegen ſtehen
Nordd Lloyd 84,78 Hunweſct Masch 130775 von Kohlrüben nur mäßige Offerten zur Verfügung Jm Ver

z x Ap on ilee Bergbau s i8,00 kehr mit Rauhfutter hat ſich nichts verändert Wetter regneriſgank Aktien Kahla orzgl 3S0500 mit leichtem Schneefall m Ven
Bank t Thür Kaliw Aschersleben 186,50 Preußiſche ZentralBodenkredit Akt Geſ rliv

S isd cker Akt r ckern hier re ß Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß für 191g
bank 124,00 Lahmeyer Co 10,00 und erteilte die Entlaſtung Die auf 9 Prozent feſtgeſetzte

Darmstädter Bank 121,00 Leuchhammer 162,00 Dividende iſt ſofort zahlbar Seitens der Direktion wurde
Deesauische Landes hen 22233 mitgeteilt daß ſich über die Ausſichten für die Zukunft nubank Linke 4 Hoffmann 285,00 t r S a öglt tDeuische Bank 22725 Ludwig Locwe Co 240,00 wenig ſagen laſſe Es ſchwebten gegenwärtig alle möglichen
Diskonto Comm 178,75 Lothringer Hütte 147,50 Projekte u a auch die Sozialiſierung der Hypothekenbanken ß inPremner ben r 33 1 12279 Was damit zuſtande kommen werde laſſe ſich nicht beurteilen e

ipzi dit schl F Bd itut ſei i ſchäft eiMiteld Kreauvenr 122,00 do Csaro liag iss Se Das Inſtitut ſei in das Veleihungsgeſchäft 3 a und Haa
Mitteld Privatbank 122,80 do Kokswerke 213,00 habe ſich bei dem Mangel an Neubauten dem Kleinbauweſen ird ge
Nationelbenk Orenstein Koppell 173,00 zugewandt das durch möglichſt billige Bedingungen zu vird g
e vo l khehi et ver 200,08 fördern das Beſtreben der Verwaltung ſein werde hleunige
eichsban 13 0 Rhein Sgr a d S Kreditbank d r dieſer Benausirie Artien Riebeck Montan 181 ie Verwaltung über die Geſchäftslage und Ausſichten mit da rmäus nie Aklien Rombacher Hütten 154,00 die Geldflüſſigkeit des Jnſtituts groß ſei Nach Aufhebung de und de

Squttheiss Brauerei 24900 Bositzer Hraunk 2222Bauverbotes ſei bereits mehr Bewegung in die Bauiätigkett geß hat jedoc
Ale Uielir es 12 Senrerhateer Naseh 2 kommen und da man für alle Fälle gerüſtet ſei ſo hoffe man nagſ it der
Ammendorter Pe Hugoschneider Co 218,00 Eintritt geordneter Verhältniſſe auch wieder beſſere Erträgniſſe land wür
pierfhk Schuckert Co 124,00 ezzielen Die Generalverſammlung genehmigte ſodann die Vor edensAnhaler Kohlenw 160,00 Siemens Halske 148,00 ſchläge der Verwaltung und ſetzte die Dividende auf 4 Prozent Fri

r a nkgse 176,75 u r 7835 feſt Aufnahmadische Anilin 284,00 tollberger Zin 3 ß zBergmenn Eiett Aut Ia Strols Spielkarten 218,00 Löbauer Bank Der Aufſichtarat ſchlägt für 1918 eine Dir Mittel ſe
Berl Mesch Bau 210,00 Thale Eisenhütte 208,00 dende von 5 Prozent gegen 5 Prozent im Vorjahre vor Du nildernBismarckhütte 192,25 Triptis Porzellan 182,00 Jnſtitut ſteht bekanntlich in Jntereſſengemeinſchaft mit der Com

wer e h 73275 merz und Diskonto Bankzem Febr Buckau 19,50 er Köln Rottweiler 208 z udelChem Gridneim 197,75 Ver Glanzstofl 452,00 b r im en r e die er
en e nd Imvortſrmen die zülgemeiße Nahrungsmitiet Seit e R oConsolidation Schalk 24 50 Werschen Weißenel i Jemre 21200 u en 23723 mit 2 Mill Mark Aktienkapital 773 KoPeim ler Motoren 22,00 esteregeln kali Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn Geſellſchaft Die anf werden cehe e e 75 1 Avril 1918 fällig geweſenen bisher uneingelöſt gebliebenen mitteln

Kriepitsei Zinsſcheine unſerer 4proz und 42prosz Schuldverſchreibungen wo mungsorElektr 1683,S0 Zechau Kriebitsch M rDeuische Erdöi 249,75 rcunk t e 1905 und 1910 werden vom 1 April 1919 an bei den bekannte dungen
Deutsche Gasglübl 832,00 Zeitzer Masch 290 ,00 Zahlſtellen eingelöſt 4
Deutsche Kali 168,00 Zelistoft Walthof 205s ,00 Erhöhung der Zündholzpreiſe Das Reichswirtſchaftsamt be

e Ukten u nen in Anbetracht der großen Steigerung der Geſtehungstoſten in de
Douneremerkhbite 218,86 Zündholzinduſtrie einer Erhöhung der Höchſtpreiſe für Zünd Ber

r Fa i u an 10 Weg z P r wir hörea a PoOSistrasse Der rundpreis a a etragt nunmehr 4 LebensmL Schönlicht barkgeschäft e nemrerg Kiſte zu 1000 Poteten
An und Verkauf von Wertpapieren Der Verband Deutſcher Veredlungsanſtalten für bau ulegenAusführung aller bankmässisen Geschöfte 17 a webe erhöhte den Teuerungszuſchlag von 350 an Fergoat

roze
Vörſenſimmungsbid d et Wollindateie Agc Det Aſttctsrat beanten t in

Berlin 18 März Die Kursbewegung an dex Börſe ging vnnenauch heute nicht nach einer beſtimmten Richtung Bergwerks Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für d
aktien ließen vielfach Neigung zu Abſchwächung erkennen ſo örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euge
aben Gelſenkirchen Harpener und Lothringer Hütte ſowie auch Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrieHhönir etwas nach Von Rüſtungswerten waren Deutſche Mieſchner Feuilleton Unterbaltüngsblatt Vermiſchtes ulw Ber

Waffen und Rheinmetall höher während HirſchKupfer und Küln Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler
Rottweiler nachgaben Schiffahrtsaktien waren bei lebhaftem Druck und Verlag von Otto Hendel S W

e e 9 cent wenz Fr oll höree e e Pianino wirkStimmungen ganiſatio

9 Reparaturen ist s9 un Albert Hoffmannne am RiebeckplatzM n n e r n n e e n e n n n e e e e e n en e e e e en en n e e e e ne n er nen BerlitHalle a S e G m b H Büro Schlachthof der neuenv umionſt e Seite hört
Veheoſhöcſghet einoren

99 nerv men wögenszutüber v natürl j niger Ze
bewährten patentamtlich ſteuer dür
geſchätzt Hörtrommeln wenig Ve
Bequem unfichtbar Theater

zu tragen gen erſtresGl Anerkennungen GrößeS Verrena Nun on arten unt
S RA2s0fs S Schönfter Schmus Tabakſteus

für Veranda Balkons Fenſie J wie ſie bi
bretier uſw ſind unſtreit Schnell Y Wechſelab

echte weltbekannte Grundſtück
ſoll weſentGebirgsHänge

Böhlert Herm Glaucheerstr 75 1568 trömer Paul Kl Sandberg 14 aus dieſenſt dunch nüch zu verkaufen sie e t I C 79 6377 bereits deh Act95 Muner Herm blinrerhene r Weinrich Rart Boitergerg c so e Ne lken Pflanzen Descedent
Puppe Aug Gr Steinstr 67 14463 Zaubitzer Max Steinweg 52 3515 Man verlange Katalog grati die Reichs

u W h eſſung voc Kaufgesuche t e hBe e chnell7 J GebirgshängenelkengärtnereiTraunſtein K 35 OberbayKebrauohte Klaviere Geufer Verband der Hotel u Reſtaurant 7und Flugel zu Hochstpreisen gesucht 5 nassen Zpfe ins Vrszsſt ne 3Verkäufer spart er Angeſtellten z 2s in unaerem ist geßB Döll Geſchäſtsſtelle Wörmlitzerſtraße 1 Befreiung garantiert jofort Aue Uuriqzſte 25mavjervengieng Gr Viricuurr 8334 Fenruf 2862 b 1070r r Aus Verkehrs beleraun arten be
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